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wünschen. DIie Einheıit wünschen heiflt Jüdischen Freund un seinen enNac  arscha  ıch Verständigung.
Hıerzu zählen VOT em selne Besuche die Kırche wollen.“ Bischof Alfons Schultheater erzählte.
un: Gottesdienste ın Elk, 1edice un: Nossol VO  — Oppeln, Vorsitzender der
rohıczyn, 1mM äauflßsersten Norden un Okumenekommission des Episkopats, DIie üngste Reise des Papstes hat mıt
(J)sten Polens Dort berücksichtigte außerte sıch sechr DOSItIV ZU Auftreten Sicherheit viele Polen tiefberührt.

Durch selinen Aufftritt iım Parlament hatsowohl die Jjeweılligen Miınderheıten VOI des Papstes „In rohıiczyn konnten WIT
Ort,; als auch sroße Pilgergruppen, dıie uUu1l5 Z wiederholten ale davon Johannes Paul IO deutlich gemacht, wel-

che Bedeutung gerade der Politik belAN den östlichen Nachbarstaaten aNgC- überzeugen, da{ß uns bedeutend mehr
reıist In Elk hatte dıe Messe eiınt als trennt Eigentlich 1st das der Umsetzung chrısuüıcher Werte
starke lıtauıische Akzente Hauptproblem In der ökumeniıschen mıilt. Sein eindeutiges Bekenntnis ZUT

In 1edlce nahmen einıge Tausend Kg Arbeıt iın olen der Mangel Begeıste- europäischen Integration Polens, die 1 -
holiken des byzantınischen Rıtus AaUsS LUNsS un Mut, Barrıeren über- 10R(SG wiederkehrende Aufforderung, dıie

Dokumente des 7 weıten Vatikanischender Ukraıine unter ihnen hohe Wür- winden, aber vielleicht kann dıie tmo-
denträger AUS Weifßrufsland un AdUus sphäre, WI1eEe S1€E siıch In Drohiczyn Konzıils UMZUSELZEN; die Forderung, die

Laıen In der Kirche, aber auch dıie Men-verschiliedenen Regionen Polens teil entwickelt hat, bel der Durchbrechung
Das Evangelium wurde hıer In zwel dieser Schwächen helfen.“ schen In ihremeauf eın würdiges

en den Botschaften In selinen Predig- en stärker berücksichtigen, undprachen V  n In selner Predigt
machte sıch der aps für die Einheit ten und Ansprachen für vliele Po- ScChHEISIIC die ökumenische Grundhal-
der Christenheit stark rohıczyn, nıcht len die Persönlıic  eıt un: das Auftreten L(ung während selner Reıise en selne
weıt VO  - der weıilßrussischen Grenze, iIst Johannes auls I1 das beeindruckendste Haltung und seıne Wünsche olen SC
der S1tz der kleinsten orthodoxen D: FElement der Reıise. Wiıe mıt selner genüber klar geze1gt
Ozese Polens Er drıtte Bewohner 1st chwache umgeht, seın Leiden, auch In selInem Land hat der aps die
dort nıicht katholisch Mitglieder des seıine Iränen nıcht verbirgt für Adam eınes progressiven Vorreıters und Weg-

uJak, bekannter otogra des eiıligen elsers un gilt für sehr viele als INOTAa-Okumenischen Rates un: hohe
Vertreter des Islam nahmen Gottes- aters, gab der aps Ur«e) selne e1gene, lische nstanz. Wıe Polen un insbe-
dienst teıl beeindruckende Haltung Unterricht 1M sondere seıne Kırche erneuert werden

Leiden Vor allem begeisterte der Besuch könnten, aiur hat Johannes Paul I1
DIe Worte des Papstes während der E des Papstes In seinem Geburtsort Wado- bel selner Reıise Beispiele gegeben. Nun

turgıe eın klares Bekenntnıis der WICe, ganz aro oJtyIa VO  e i1st Aufgabe jedes einzelnen, aber
katholischen Kirche 7A0 DE Okumene: „An selner Jugend, bestimmten geliebten auch der Politik, der Wirtschaft un

Kremtörtchen, einem damalıgen N  N der Kirche, daran anzuknüpfen.Christus glauben el die Einheit

Beginnt eline NCUC Ara?
Indonesien sucht seinen Weg AdUus dem System Suharto

IDie ahlen vom Junı für Indonesıen eın wichtiger Schrıitt einer polıtı-
schen Neuordnung nach der jJahrzehntelangen Herrschaft Präsiıdent Suhartos. Wıe T
hıl dıe Lage 1St, zeıgten Gewalttaten, vVvon denen Vor em dıe chrıstliche Miınderheıt
betroffen WAÄdiT. Dazu kommt dıe ungelöste rage der Zukunft Von Ost-Tımor.

Alleın dıie Tatsache, da{fß der a  ampweitgehend uNnsC- Stimmen sehr ange eıt ın Nsprucghat,
STOT/ über die ne gehen konnte un: Wahltag, dem zeıgt dıe hohe Wahlbeteiligung VO  z 91 Prozent der timmbe-

Junı 19909, praktisch keinen ernsten Zwischenfällen gC rechtigten doch eın waches Interesse des indonesischen
kommen 1st, kann angesichts vieler pessimistischer Einschät- Volkes weılteren Schicksal se1lnes Landes, das sıich an einer
ZUNSCH VO  — politischen Experten 1M Vorfeld der ahlen 0Ulg politischen en: befindet
als Erfolg werden. Auch WEl die Auszählung der DIie Börse In akarta reaglerte DOSItIV auf das politische 51-
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weckung VO  S Abdurrahman die Prozent deronal, das VO  . den ahlen ausg1ıng. In den onaten VOT der
Wahl un während des Wahlkampfs herrschte 1mM SaNZe Stimmen rhielt
Land grolßse pannung, da immer wlieder Zwischenfällen Wahrscheinlich wird elıner Koalıtion der PDI-P mıt der
und Gewaltakten kam, dıe siıch Miınderheiten richteten Muslimpartel PKB kommen. Enttäuschend 1st das SCcChne1l-
oder das offensichtliche Ziel verfolgten, icE un Relig1- den der Natıonalen Mandatspartei PAN unter Amıen Raıs, die
ONSSIUPPCNH gegeneinander aufzuhetzen. Es wurde UN- 11UTr auf 6,6 Prozent der Stimmen kam Vor der Wahl gab
kelt, da{fs bestimmten reisen 1MmM Miılıtär einer Zunahme eıne Absprache zwıischen Megawatı SukarnoputrI, Amıen als

und Abdurrahman ZUT Bildung elnes politischenVO  3 Gewalt un Unruhen gelegen sEe1 un da{fß S1€e ein1ge der
Zwischenfälle selber organıslerten, einen geordneten ADb- Bündnisses mıt dem Zıel, den Reformprozefs (reforması SC
auf der ahlen verhindern. melınsam fortzusetzen. DIiese Absichtserklärung wurde als
DIie Tatsache, da{s ochen dauerte, bis die Stimmzettel Front ar verstanden.
ausgezählt I1, hat aal für den erdac auf Wahlfäl- ach der Wahl hat bdurrahman ohl mıt Rücksicht
schungen gegeben. Das rgebnis sollte ursprünglıch auf se1line eigene Klientel erklärt, da{is in Indonesien 1ne Frau
Z Junı bekanntgegeben werden. Dann wurden als Datum nıcht Präsident werden könne, we1l dies mıt den Lehren des
der Julı un nach Verstreichen auch dieses Datums der Islam nıcht vereinbar sel. Wahid selber kommt als Präsıdent-
Z ulı als Termın für die Verkündigung des amtliıchen End- schaftskandida 1L1UT bedingt ın Frage. WAar ıst SCH
ergebnisses geNanntT. Immerhıin ging das Auszählen selnes Eıntretens für Gerechtigkeıit un Achtung der Men-
VO  - fast 400 Miıllionen Stimmzetteln, da Jjeder Wahlberech- schenrechte sehr elıebt, hat aber das andıcap, da{s se1n Ge:
tigte drei Stimmzettel auszufTfullen hatte, einen für das natl1o- sundheitszustand sehr ist. en chroniıscher Diabetes
nale Parlament, einen für die Provınz- un einen weıteren hat einen Schlaganfall erlıtten un: 1st fast erblindet
für die Distriktversammlungen. Da Amıen als In den ahlen mıt selner Pan-Partel nıcht

sehr erfolgreich Wal, wird als Koaliıtionspartner ohl kaum
In rage kommen. Als Führer der eher konservatıven Mu-

Wahrscheinlich kommt CS einer hammadıyah, der zweitstärksten Muslimorganisatiıon ndo-
Koalıtionsregierung nesiens, die In der Vergangenheit eher als Vertreter islamı-

scher Interessen In der Polıtik galt, ist manchen als ZAUR

Von ennern der Szene wurde geltend gemacht, da{s gerade Reformer gewandelter Politiker uspekt Immerhin hat
das Bemühen, Wahlfälschungen vermeılden, aliur verant- sıch während der Studentenunruhen Anfang des Jahres 1999
wortlich sel, da{s die Auszählung schleppend VOTL sıch 9Ing auf die Seıite der demonstrierenden Studenten gestellt un:
enn bel früheren ahlen hatten dıie Miılıtärs hre acNrıch- uharto Posıtiıon bezogen dies AdUus UOpportunismus
ten- un Kommunikationskanäle Z Verfügung gestellt. oder gewandelter Überzeugung eschah, bleibt aber umstrıt-
1es sorgte eiınerseılts für eiıne raschere Auszählung, anderer- ten Als möglicher Auswegkandidat wird der Sultan VO  - Y Oog-
se1lts benutzten die Miılıtärs diese Sıtuation dazu, dıe ahlen yakarta, Hamgku Buwonon, genannt, der jedenfalls auf Java

manıpulieren, die VO  = der Regjierung uharto VOrSCHC- es Ansehen genielt un 1mM Wahlkampf eıne gute 1gur
benen Resultate erreichen. gemacht hat
Die 116 Miılliıonen Stimmzettel wurden bel der unıwahl DIe eigentliche Wahl des Präsiıdenten un selnes ell-
erst In den 320000 Wa  OKalen VO  z and gezählt un da- vertreiers wırd erst 1mM November erfolgen, WE dıie nat1ıo-
nach auf der Ebene der Distrikte, der Regierungsbezirke un nale Wahlversammlung, die sogenannte „Beratende SE
danach der Provınzen wıederum gezählt Für die Zusam.- versammlung”, zusammentriıtt, dıe /00 Personen umfa{ist
menführung der verschledenen 7Zwischenresultate standen DIieses rem1ı1um sıchII AdUus den fünfhundert
der Wahlkommission gemietete un oft veraltete Computer Abgeordneten des Parlaments, VO  . denen 4672 In den natıo0-
Z erfügung. Hınzu kam, da{fß be1i jedem der einzelnen nalen ahlen Jun1 direkt gewählt wurden un 38 als

Vertreter des Miılıtärs ernannt werden. Hınzu kommen 135Auszählungsschritte viele Unterschriften VO  = den eweıls
Verantwortlichen geleistet werden mußten, wobel In einıgen Vertreter der Provinzparlamente un: ernannte Vertreter
Fällen VOoO  = den Auszählern offensichtlich Geldforderungen öffentlicher Gruppen oder Einzelpersönlic  eıten.
gestellt wurden. JI rotz dieser Beeinträchtigungen en die
zahlreichen internationalen Beobachter bestätigt, da{ßs die Das Abtreten Suhartos 1998 hat ‚War unter seinem Nachfol-
ahlen weıtgehend faır un gerecht verlaufen selen. gCI Habıbıie ersten Schritten In ichtung „Reformast ” SC
Am Sieg der Demokratischen Parte1 des Kampfes PDI-P) VO  3 ührt, das Problem des Einflusses Suhartos un seliner Famiıulıie
Megawatıi Sukarnoputrı 1st nicht zweıfeln. ach dem VOI- bisher nıcht beseitigen können. Habıbie selber 1st viel sehr
läufigen Endergebnıis lag sS1€ mıt 34,/ Prozent klar ıIn Füh- In die Machenschaften un: Geschäftemacherel des alten SYy-

verwoben, als da{fßs ernsthaft daran denken könnte,LUNS. Zum gleichen Zeıtpunkt hatte siıch die langjährige
Staatspartei Golkar mıt DA Prozent der Stimmen die konkrete Ma{fifßnahme ergreıfen, das estrüpp VOINl

Korruption un Selbstbereicherung, das uharto un selnezweıte Stelle gesetZlL, och VOT der Parteı1 der Natıonalen HEr-
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nhänger über Jahrzehnte 1mM Land aufgebaut aben, Sau- tma Jaya Uniıversıität VO  Z akarta, die Parteıen, die sıch
bern. Wiıe selbstherrlich eın uharto noch immer vorgeht, ZAUEE Wahl gestellt aben, einer kritischen Prüfung unterzo-

zeigte sıch Anfang Juli,; als der ehemalige Staatschef vor einem SCIl Dabe! erteilten S1E en muslımıschen Parteıen, aber
Zıvilgericht In akanrta das amerıkanısche Magazın „Time“ auf auch den drei chrıistlichen eine klare Absage. Am Schlufß blie-
die Rekordsumme VO  — Miılharden US Dollar verklagte, ben fünf Parteıen übr1g, die S1E als für Katholiken wählbar CI-

we1l 6S vdehauptet hatte, A habe während selner e all klärten. DIies die PIDI-P (Megawatı Sukarnoputr1), die
der6 ın Vermögen VO  z Milliarden S Dollar PAN (Amıien Raı1s), die PKB (Abdurrahman ahıd), PKP
gehäuft, das vornehmlich 1mM Ausland angelegt worden se1 Edı udraJat, Ableger VO Golkar) un die PDKB Partei 1Nn-

tellektueller Protestanten, Katholiken un: Chinesen). DIiese
Wahlvorschläge wurden auf der Grundlage der katholischen

Keıne geplante und zentral gelenkte Sozlallehre erstellt. Inwıeweılt S1E die Entscheidungen der ka-
Christenverfolgung tholischen ähler beinflufst aben, wird sıch schwer feststel-

len lassen. Wichtig WAar jedenfalls, da{ßs seltens der katholi-
In ihrem Fastenhirtenbrief 999 en dıe indonesıischen schen Kirche dıe Entstehung VO  Z konfessionellen un
1SCNOTe auf die Bedeutung der Parlamentswahlen für das relig1ösen Parteıen nıcht unterstutzt wurde.
Schicksal Indonesiens dieser kritischen Stelle selner (Ge- In den etzten Onaten In Indonesien immer wıieder
schichte hıngewlesen. DIie Katholiken wurden aufgefordert, katholische un protestantische Kırchen un: kırchliche FEın-
sıch mıt Rücksicht auf das Wohl des Landes für 1ıne Parte1 richtungen Ziel VO  - Angrıffen. Es bleibt die rage, ob diese
bzw. für Kandıdaten entscheıden, dıe das Gemeinwohl 1mM Attacken Teıil einer geplanten Kirchen- un: Christenverfol-
Sınn hätten un: eıne moralısch saubere Politik frei VO  - IKOT=- SUNS sSınd oder doch L1UT eiıne indırekt zusammenhän-
ruption erwarten hefisen. Entscheiden sSo für dıe Katholiken gender Einzelereignisse. räg INa  n die verschiedenen Ele-
der interrelig1öse Friıede un: die usammenarbeıt se1nN, oder dieser ntwıicklungen CN dann zeigt SICH: da{ßs
negatıv ausgedrückt, dıie Abkehr VO  = Parteıen, die L1L1UT die DPaL- ohl nıcht angebracht Ist, VON elıner zentral geplanten un
tikulären Interessen eıner Gruppe vertreten gelenkten Christenverfolgung sprechen.
DIe katholische Kırche In Indonesien hat CS ın der Vergangen- Es g1ibt aber ein sıch wlederholendes Muster In diesen re1g-
heıt, WIE die anderen chrısullıchen Kırchen auch, iImmer vermı1e- nıssen. DIe el der Kırchenverbrennungen begann In ÖOst-
den, sıch offen ber dıe Mifsstände 1mM anı auszusprechen Java, die Christen ıne kleine Minderheit darstellen DIies
und die herrschenden Politiker kritisiıeren. Gesellschaftskri- geschah Ende 1996, als sıch die Reglerung uharto In Schwie-
tische Tätigkeıiten und Außerungen kamen eher VO  - Einzelper- rigkeiten befand Es wırd ANSCHOMMECN, da{s estimmte
(0)8188| oder kleineren Gruppen DiIe Arbeıt des Jesuıten andy- Gruppen, VOT em AdUsSs dem Milıtär, daran interessiert —-

WUÜanN umardı auf dem sozlalen Sektor DA eispie wurde 0 da{is Auseinandersetzungen unter den Religionen
VO  Z kirchlicher Seıite oft eher als störend empfunden. kam, weıl dies iıhnen die Möglichkeit gab, sıch als rdnungs-
Es hat ange gedauert, bıs dıe katholischen 1SchoOo{Te diese VOIL- macht zeigen. Be1l den Ausschreitungen die chines1i-
sichtige Haltung aufgaben un sıch einem prophetischen sche Miınderheit Anfang 1998 richtete sıch die Gewalt auf der
Zeugn1s herausgefordert fühlten. rstmalıg geschah dies mıt einen Seıite die reiche chinesische Kaufmannschicht In
dem Fastenhirtenbrief für 1997,; noch VOT dem Sturz Su- Indonesien. Da diese chinesische Minderheit In der eNnrza
hartos, als dıe 1SCNOTeEe die Mifsstände 1mM Lande eutlic christlichen Kırchen angehört, bedeutet das orgehen
sprachen, auf den Mangel Gerechtigkeıit hınwıiesen un: die die Chinesen zugleic auch ımmer einen Angriff dıe
weıtverbreıtete Korruption tadelten. 100074 VOT dem StTUrz SUu- CArıstliche Minderheit
hartos setizte die katholische Kırche noch eın Zeichen einer
vorsichtigen Dıstanzlıerung VO herrschenden Regiıme, als S1E
eınen Aufruf des Präsiıdenten alle Religionsgemeinschaften DIie „Pancasıla" en ihre raft verloren
un Kırchen 1gnorierte, angesichts der sozlalen Not, die MC
die aslatısche Wiırtschaftskrise un Abwertung der indonesi- Eın Sanz anderes Bıld boten die Auseinandersetzungen auf
schen upı1e entstanden sel, sıch einer VO  S ihm inıt.lerten on 1mM März/April 999 Hıer die pfer ıIn der
ammlung VO  = Gold bzw. Geld beteiligen. DiIe katholische enrza Muslime, während dıie Täter VOorneNmMlıc AUsSs den
Kırche Wal die eINZIge Religionsgemeinschaft, dıe sıch diesem Reihen der molukkischen protestantischen Kırchen kamen.
Aufruf verschlo{fs un: dem Präsıdenten mıtteilte, da{fs S1€e In e1- Traditionell Ist der Anteil der Christen, In der eNnrza Pro-

eg1e das nliegen der Aktion befördern, sıch der testanten, auf den Molukken relatıv hoch DI1e Iransmigrasıt-
VO  z ihm verantworteten Inıtiatıve aber nıcht beteiligen wolle. Polıitik der indonesischen Regierung hatte ZUTLT Einwanderung

anderer Volksgruppen, fast ausschliefslic muslimıscher Reli-
Deutlicher en sıch katholische ntellektuelle ausgedrückt, x1o0nsangehörigkeit, auf den Molukken geführt. DiIie dadurch
die unter der Führung VO  S Frans Seda, ehemalıger Miınıiıster geschaffenen Spannungen en sıch In einer gewaltsamen

uharto un langJähriger Präsiıdent der katholischen Verfolgung entladen.
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Das Erschreckende diesem Vorgang WAal, da{s die Angrel- gehörigkeit kommt,; 1st Jüngeren Datums. Vor dem Hınter-
fer dıe Zugehörigkeit iıhrer jewelligen pfer ZUT christlichen osrun der wachsenden wirtschaftlichen un politischen Pro-
oder muslimischen eligıon als eINZIgES Krıteriıum für iıhre eme un der zunehmenden Korruption In en staatlıchen
Gewalttaten ansahen. Außerlich MG Kopfbänder iın VeCeI- un gesellschaftliıchen Einrichtungen ist das Vertrauen In den
schliedenen Farben als Muslime oder Christen kenntlich SC Staat und die politischen Einrichtungen gesunken, das Al-
macht, chrıstiliche un muslimısche bewaffnete Grup- sammenleben VO Menschen verschiedener Religionen, Kın
PCN durch die Dörfer un oriffen wahllos die Angehörigen uren un: prachen ın Harmonie gewährleisten.
der eweıls anderen elıgıon Im Anschluß diese Aus- DIie Ideologıie der Pancasıla, die mıt ihren fünf Prinzıplen SC
schreitungen kam 65 dann In anderen Teilen Indonesiens rade diese Gemeinsamkeit über dıie Grenzen der verschiede-
sporadısch Angriffen Chriısten. NenN Religionen un Weltanschauungen hınweg garantıeren

soll; hat ohl endgültig hre UÜberzeugungskraft verloren. Die
Pancasıla immer eın Instrument der Regjerung, denNeben der direkten Gewalt Chrıisten un: chAhrıstlıiıche

Kırchen xibt S eıne subtilere Form der Gewalt seltens der gesellschaftlichen un interrelig1ösen ONsens gewährlei-
muslimıschen ehrhelıt, die darın besteht, den Chrıisten sStem; un: wurden VOoO  S den meılsten Religionsgemeinschaften
miıfsverständlich eutlic machen, da{s S1e besser hre 1Ur wıderwillig und oft die eigene Überzeugung miıtge-
(Gotteshäuser „freiwillig" schließen, wenn s1e verhindern wol- tragen. Miıt dem Verfall der Autorıität der staatlıchen tellen
len, da{fß diese SONS eın Raub der lammen werden. In Ban- en auch dıe Pancasıla ihre integrierende Kraft verloren. ESs
dung, der Hauptstadt VO WestJava, Warl dies 1mM März 999 1bt aber Bestrebungen, dıe verschiedenen Religionsgemein-
der Fall Dort gelang den Muslimen, die Christen e1N- chaften In Indonesien mıteinander 1Ns espräc bringen
zuschüchtern, da{s sS1e acht Kırchen de facto aufgaben un 1995 wurde die „‚Gesellscha für den interrelig1ösen Dialog”
den Gottesdienst darın zunächst einmal „freiwillig” einstell- gegründet, In der katholische un protestantische Christen,
ten. Auf diese NECUEC Form einer Kirchen- un: Christenverfol- Muslime, Buddhisten, Hındus, Konfuzlianer un nhänger

der Brahma umarıs zusammenarbeiıten.SUung hat der Sekretär für ökumenische un: interrelig1öse
Beziehungen der Indonesischen Bischofskonferenz, Ignatıus
Ismartono SJ, aufmerksam emacht.
In Reaktiıon auf die Angriffe Christen und cArıstliche Vor dem Referendum ber die Zukunft VO  = Ost=

1ımorEinrichtungen hat sıch ıne La:eninitlative gebildet, die 1996
das Forum Kommunıiıkası Krıistianı gründete. Es andelte sıch

Am Maı 1999 en die Aufßßenminister VO Indonesienzunächst eine lokale Inıtiatıve, die nach der Zerstörung
VOoO  > Kırchen In urabaya entstand, inzwischen aber In Pro- un ortuga. 1mM Hauptquartier der Vereıinten Natıonen eine
vinzen verbreitet 1St. ESs handelt sıch elıne informelle Übereinkunft unterzeichnet, ın der festgehalten wird, da{fs die
Grupplerung, In der Christen er Denomiminationen- Bevölkerung VON Ost-T1imor sıch In einem freien Referen-

dum entscheıden könne, ob S1E einen besonderen Autono-menarbeıten, Gewalt protestieren un VOT der
Öffentlichkeit das Ausma({fß der ewaltakte dokumentieren mlestatus innerhalb der indonesischen Staatengemeinschaft

oder aber die Unabhängigkeıt VO Indonesien WO Das uUur-SOWIe die Kırchen dazu bringen, DOSItIV einer Verände-
LUNg der interrelig1ösen Beziehungen arbeiten. sprünglich für den August 1999 angesetzte Referendum
In einer Dokumentatıiıon (The Church AN Human Rıghts In über die Zukunft Ost-Timors 1st VO  = den Vereıinten Natıo-
Indones1a, urabaya hat das Forum 1ne Chronık der 1E auf Ende August verschoben worden, we1l die Sıcher-
Kırchenzerstörungen erstellt, die Hintergründe beschrieben heitsverhältnisse auf der nNnse iıne freie Wahl gegenwärtig
und Überlegungen ZAUMUG Überwindung VO  . Gewalt un 7ZA00G nıcht zulielßen.
Schaffung eines besseren interrelig1ösen Zusammenlebens In DIiese Entscheidung macht eutlıch, WI1e sehr sich die Ver-
Indonesien angestellt. en der Dokumentation der Gewalt hältnısse In den etzten onaten verschlechtert en Im

Chriısten, Kırchengebäude, chulen un Walisenhäuser Vorfeld der Abstimmung War eiıner SalıZel! el VO

wırd krıitisch auf die uneimheiıtliche Haltung der Kırchen e1IN- Ausschreitungen Vertretern der Unabhängigkeit St= T I=
ESs Konzepten un klaren Konzeptionen LLNOTS gekommen, die VO  > paramılıitärischen erbänden

für das Verhältnis der Kirchen Staat un Politik. In der gegriffen, getötet un mıfßhandelt wurden, da{s viele die
Vergangenheit hätten die meılsten Kırchen die Regjerungs- Nnse verließen bzw. sich VOT den gewalttätigen Gruppen VCeI-

politik mıtgetragen un prophetischen Zeugn1s steckten. ESs 1st nachgewlesen, da{fs diese paramılıtärıschen
Korruption un: Menschenrechtsverletzungen fehlen lassen. Einheiten VO indonesischen Mılıtär mıten versehen

wurden. Be1l den Gewaltakten standen die iındonesischen
Indonesien hat eigentlich ıne posıtıve Geschichte des SAn Ordnungskräfte abseıits un: hefßen dıe GGewalttäter ungestört
sammenlebens VO  a Menschen verschledener Religionen. IDIG agleren.
Zunahme VO  S Zwischenfällen, bel denen C5 (Gewalt Am prL sturmten Miılızen In Dılı das Haus VO anuel

Carrascalao, einem Befürworter der Unabhängigkeıt St= T:Personen un Sachen auf der Grundlage der relig1ösen /u-
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LILOTS Dabe1 wurden seın Sohn ManuwuelitoIImıt 30 Tımors ausgesprochen aben, en die Insel verlasssen,
anderen ersonen ermordet. Carrascaloa, der selbst nıcht oder sıch versteckt. Mindestens 101010 Ost-Timoresen sınd
wesend Wal, sah sıch genötigt, selner persönlichen Ö1- nach West-Timor In die Distriktstadt Atambua geflohen,
cherheit willen (OSTSINMOT. verlassen. on vorher WUuT- S1E In einem ager en DIie Vereıiınten Natıonen ordern die
den pril 1999 In einer Kirche In Liquica Y Christen indonesischen ehorden aUs die Rückkehr dieser Flüchtlinge
ermordet, die Angaben kırchlicher Kreise, während dıe oOrganısleren, damıt S1Ee sıch geplanten Referendum be-
Polızel 1L1UTr VO fünf Toten sprach. Vertreter der natıonalen teilıgen können. DIie Bevölkerung Ost-Timors 1st verunsı-
Menschenrechtskommission, die AA Aufklärung dieser Blut- chert und der Z/usage der Vereinten Natıonen nıcht
Lat nach Ost-T1imor reisten, mulflsten unverrichteter Dıinge mehr, da{ß durch S1e die Sicherheit un Freiheit des Referen-
wleder abreisen, we1l auf Anordnung der Armee dıe Kirche dums sichergestellt werde.
sofort „gereinigt” wurde, wobe!l alle Spuren vernichtet WOTI - Am me1lsten beunruhigt, da{s die Vereıinten Natıonen ZUSC-
den 1016 stimmt aben, da{s ausschliefßlich indonesische Polıizel als O1-
DiIe Kommıissıon verzichtete auf die nhörung VO  - Zeugen, cherheıitstruppe auf Ost-T1imor eingesetzt wird. Die negatıven
we1ıl diese sıch ıllırel Aussagen un Identifizierung der Täter Erfahrungen mıt indonesischen Miılıtärs un: Beamten In den
11UTE selber gefährden würden. Die VO  _ den Vereıinten Natıo- vVEISANSCHEHI fast Jahren en tiefe unden bel der Be-
HMEn ausgesandten Beobachter des Abstimmungsvorgangs, die völkerung (Ost-Timors hinterlassen un das Mifßstrauen
United atıons Assessment 1SS10N In ast Tımor alles, Was VO indonesischen Staat kommt,; verstärkt. ach
un Vertreter des Internationalen Roten Kreuzes wurden Berichten der Carıtas ibt In Ost-T1mor 000 „iInterne
VO  = paramılıtärıschen Gruppen angegrıffen, wobel deren Flüchtlinge”, Personen, die VOTL der Gewalt der paramı-

lıtärıschen Gruppen geflohen sind, weıl S1E SCH ihres Eıin-Fahrzeuge beschädigt un einzelne Personen verwundet WUurTr-

den retens für die Unabhängigkeıit I11ımors sıch verTolgt un be-
Versuche, dıe Gewalt einzudämmen un die zerstrittenen K fühlen
Gruppen für eın gewaltfreies Handeln gewınnen, sind
mehriac gescheitert. SO en Jose Alexandre Xanana (S40S-
MAO un Leandro Isaac, die Führer des für die Unabhängı1g- och och Hoffnung auf Verständigung?
keıt eintretenden Nationalen ats des Widerstands der Q
INOTECSECI, mıt den ührern der pro-indonesischen Gruppe 1ele dieser Flüchtlinge en In Zelten oder anderen Notun-
Dominggus Soares un J0o40 da 1LVa avares Junı In terkünften, leiden al Krankheiten un Unterernährung. DiIie
Jakarta eın Friedensabkommen geschlossen, In dem sS1e sıch paramılitärischen Gruppen können offensic  ıch frel un:
verpflichten, alle affen abzugeben. DIieses Abkommen, das ungestoört agleren, die Bevölkerung einschüchtern un ZWIN-
unfter der Vermittlung des Oberbefehlshabers des Heeres SCIL, Petitionen ZUT Befürwortung der Integration StTE
stande kam, sollte ıIn einem Zeitraum VO  > wel ochen 1LL1LOTS5 mıt Indonesien unterschreiben. Wer sıch weıgert,
geSETZT werden. Offensichtlich en sich aber €e1 Seiten wird edroht un steht ın Gefahr, Hab un: Guf un selbst
nıcht die Vereinbarung gehalten. das Leben verlieren.

Es 1st nıcht sehen, WIeEe In diesem Klıma VO Einschüchte-
Der Wiıderstand die Entscheidung der Regierung Ha- PUNS un Gewalt eiıne freie Abstimmung über das Schicksal
1D1e, das Schicksal VO  —_ Ost-Timor Wr eın Referendum Ost-Timors möglıch seın soll DIies ist auch der Inhalt e1ınes

entscheiden, ist auf starken Widerstand In der indonesi1i- Schreibens der Japanıschen Bischöfe den Generalsekretär
der UNOG, In dem S1e iıh auffordern, Druck auf die indones1i-schen Armee gestoßen. Es wird VOIN ffenem Wiıderstand Se1-

tens der örtliıchen Miılıtärs die politische Führung ın sche Regierung auszuüben, das indonesische Miılıtär un VOT

akarta gesprochen. Lange Een die indonesischen em die paramılıtärıschen Gruppen diszıplinıeren, dıe
Offiziere un Mannschaften VO den politischen Spannun- Abhaltung des Referendums nicht MC Gewalt un: Eın-

schüchterung behindern DbZw. verhindern. Kofı AnnangCH auf Ost-Timor profitiert un sıch eine Basıs für uUukKra-
t1ve eschafite geschaffen. S1e sSınd offensıichtlich nıcht bereıit,; sSo aTiur SOTSCIL, da{ßs 1ne internatıonale Polizeitruppe für
sıch davon ohne Widerstand trennen Dıiırekt nach der die Sicherheit auf Ost-T1ımor SOTSCHII könne. In einem Rrief
Ankündigung des Referendums hat das Miılıtär damıt be- die 1SCNOTe Carlos Belo VO  — Dıilı un Basılıo do Nascı-
SONNECINL, Freiwillige bewaffnen, die als Miıliziıonäre oder Mento VO  S Bacau versichern dıe Japanıschen Bischöfe der
besser als Schlägertrupps auftraten un Befürworter für die Kıirche auf Ost-Timor ihre Solıdarıtä Unterstützung kam
Unabhängigkeıit bzw. Autonomıie (Ost-I11ımors MAaSsSS1IVv phy- auch VO der katholischen Kırche ın Korea In einer Öffentli-
sısch bedrohten chen rklärung der bischöflichen Kommıissıon für „Gerech-
LDIe Gewalttätigkeiten un gezielte OTr Personen, dıe 1gkeıt un Frieden , die sıch WI1Ie dıe Japanıschen Bischöfe
für den Austritt Ost-1T1imors aus dem indonesischen Staats- Gewalt un für eın faıres Referendum In Ost- Timor
verband eintraten, hat ZULE Einschüchterung der Bevölkerung einsetzte.
geführt. 1lele oll  er, die sıch für dıie Unabhängigkeit (Dst- en der Androhung un Anwendung VO Gewalt werden
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deutlich machen, wI1e sehr die katholische Kirche (Jst-dıe pro-indonesischen Gruppen auch VO  —_ Beamten der 1Indo-
nesischen Regierung MAassıv unterstutzt )as Komıitee für I1ımors einer friedlichen Abstimmung ohne Gewalt inter-
freıe un faire ahlen In Ost-Timor hat jedenfalls den MOn essiert 1st. Gusmao unterstrich, da{fß das Zustandekommen
wurf erhoben, da{fß indonesiısche Regierungsbeamte Miıttel dieser Begegnung schon eın Erfolg darstelle un: eutlic
des soz1alen Sıcherheitsfonds für dıe Unterstützung VO PIO- che, da{fßs für den Erhalt des Friedens gemeiınsame Gespräche
indonesischen Gruppen einsetzten, das rgebnıi1s des und Abkommen unumgänglıch selen. Francısco 0  €eZ da
Referendums beeinflussen. Es wird ıne Summe VO  - über CZ Führer der für den erxbDie1 bel Indonesien eintreten-
fünf Miıllıonen -Dollar genannt, die auUus dem Sozialfonds den Gruppe, äauflßerte sıch ähnlich. Auch WenNnn diese egeg-
g  IIN für die ro-Indonesien-Gruppen eingesetzt WeEI- NUNg außer der Absichtserklärung, sıch gemeinsam für die
den sollen Vermelidung VO  S Gewalt einzusetzen und das rgebn1s des
Nachdem sıch Vertreter der pro-indonesischen Grupplierun- Referendums anzuerkennen, keine konkreten polıtischen Br-
SCH mıt Vertretern der Unabhängigkeıit bzw. Autonomıie Ost- gebnisse hatte, eröffnet S1e vielleicht doch ıne Möglıich-
I1ımors ın der ähe VO Dıilı erstmals 1mM September 1998 SC keıt,; nach dem Referendum gemeinsame Gespräche ber dıie
troffen hatten, Möglıchkeıten des Dialogs und der faıren Zukunft Ost-1T1mors weıterzuführen.
Auseinandersetzung 1m Vorfeld des Referendums auszulo- Angesichts der bisherigen Entwicklung un der zunehmen-
ten,; kam VO HD Jun1 1999 einem weılteren Kref- den Gewalt die Befürworter der Unabhängigkeit bzw.

einer Autonomıie Ost-TIimors mehren sıch die Stimmen, diefen, das In akarta abgehalten wurde, die Teilnahme VON

Jose Alexandre GUSMAO siıcherzustellen, der In akarta 1mM die Abhaltung elines regulären un freien Referendums auch
„Hausarrest” gehalten wird. Der Tagungsort akarta ermOg- muıt einer Verschiebung wel ochen DIsS Ende August als
lıchte auch, da{is Ram Horta, mıt Bischof Belo Jräger des nıcht länger realıstisch ansehen. DIe Vereıinten Natıonen ha-
Friedensnobelpreises 1996, dabeisein konnte. Erstmals wurde ben eingewilligt, da{s S1E 11UT Beobachter nach Ost-Timor
Horta, der selıt der Besetzung Ost-Timors HN Indonesien schıcken un da{s die Aufrechterhaltung der Ordnung der 1Nn-
In Australıen 1mM Exı1l lebt, eın auf die Tagungsstätte be- donesischen Polizel, konkret Mitgliedern des indonesi-
schränktes Einreisevisum erteıilt. schen Miılıtärs übertragen wıird DIe Bevölkerung (Ost- L1iımors
An diesem Treffen VO  — politischen ührern AN beiıden La- hat nıcht VETISCSSCIL, WeT sS1e In den etzten Jahren drangsa-
SCrn nahmen auch die Bischöfe Belo un: Nascıemento teil, hert un: unterdrückt hat eorg hvers

„Jenseıts VO  = Staat un Markt“
Eın Gespräch mıt dem Politologen Warnfried Dettling

'OLZ schaut dıe Bundesrepublıik ıhrem Geburtstag auf eine beispiellose Erfolgs-
geschichte Zzurück. Das deutsche odell erband wirtschaftliche Dynamık und soz1ale
Gerechtigkeit. In zentralen Bereichen vVvon Wirtschaft und Gesellscha kommt Un

aber fundamentalen Veränderungen. Über dıe Zukunft der soz1alen Marktwirtschaft
und den Aufbau einer bürgerschaftlichen Kultur In Deutschlan: sprachen WIr mi1t dem
Politologen und Publizısten Warnfrıed Dettling. IDie Fragen tellte Alexander Foıitzık.

Herr Dr e  1nNg, ZU Jahrestag der ründung der e  ING. )as Stimmungsbild Deutschlands ist In der lat
Bundesrepublık ist dıe Stiımmung vVvon einer eigentümlıichen bivalent bıs wıdersprüchlich. Eiınerseıits w1lssen WIT I  ) da{ßs
annung geprägt. Auf der einen Seıte schauen dıe Deutschen sıch Grundsätzliches ändert un: weltaus mehr ansteht als
mMi1t OLZ und Zufriedenheit auf ıhr odell Deutschland, auf 1Ur der mzug der Regierung ach Berlin DIe alte Bonner
dıe Erfolgsgeschichte des „Rheinischen Kapıtalısmus”. Auf epublı geht Ende un: WIT konnten mıt iıhr sehr zufrie-
der anderen Seıte S  ur IMNÜ  - Angstlichkeit und 07rZE, geht den se1n. DIie etzten fünfzıg Ke 1ne Ausnahmezeıt

In der deutschen Geschichte Was aber die MENE Berliner Re-dıe Zukunftsfähigkeit Deutschlands und hbesonders dıe
des deutschen Wohlfahrtsstaates. Wıe berechtigt sınd dıiese pu mıt sıch bringt, we1l keiner ıchtig. Das olt auch

für dıe heute handelnden Politiker DIie Kohl-Schröder-Ge-AÄngste?

HERDER KORRESPONDENZ 55 8/99 395


